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ueberreichung der julius - tandler - medaitLe

3 Wien , 5 . 7 . ( rk ) die juLius - tandLer - medaiLLe in siLber ueber-

reichte rnontag buergermeister feLix sL a v i k im rathaus dem

mitglied des juLius raab - gedenkveneines , kommerziaLrat johann

h r a b a k .

johann hrabak bekam diese auszeichnung in wuerdigung seines

Langjaehrigen , seLbstLosen und aufopfernden Wirkens im dienste der

oeffentLichkeit verLiehen . er hat in der zeit von 1947 bis 1955

heimkehrende kriegsgefangene betreut und ihnen durch finanzieLLe

Zuwendungen ermoegLicht , sich wieder in das berufsLeben einzu-

gLiedern . der geehrte dankte dem buergermeister fuer die auszeichnung

und ueberreichte ihm einen Scheck in der hoehe von 10,000 schiLLing
mit der bitte , diesen betrag fuer die unterstuetzung koerperbe-

hinderter kinder zu verwenden,
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Umweltschutz:
staub und so2 werden gemessen

Schutzanstrich gegen ’ ’ wilde ’ ’ pLakatierer

2 Wien , 5,7 . ( rk ) im rahmen einer pressefahrt , die im chemisch¬

technischen Laboratorium der staedtischen Versuchs - und forschungs-

anstalt in wien - landstrasse begann , berichtete stadtraetin

dr . maria schaumayer am montag ueber neue initiativen

in Sachen Umweltschutz , zwei hauptthemen - die Verschmutzung

der Luft durch staub und Schwefeldioxyd sowie massnahmen

gegen das ’ ’ wilde ’ ’ plakatieren durch einsatz eines neuen , relativ

preisguenstigen Schutzanstriches fuer masten und signalstaender -

kamen dabei zur spräche.
die stadtraetin teilte mit , dass das von der staedtischen

Versuchsanstalt in Zusammenarbeit mit bundessteilen praktizierte

bleikerzen - verfahren zur ermittlung des so2 - gehaltes der

Luft durch die vergangene woche gegruendete ’ ’ arbeitsgruppe

Luft ’ ’ des wissenschaftlichen beirats fuer umwelthygiene des

Sozialministeriums als modell fuer ganz oeste 'rreich vorgeschlagen

wurde.

34 mess - steilen der Versuchsanstalt

die Versuchs - und forschungs an stalt der stadt Wien ( magistrats-

abteilung 39 ) betreut seit april 1971 das gesamte , derzeit

34 staubmesstellen umfassende beobachtungsnetz , das in kreis-

foermiger anordnung das Stadtgebiet ueberzieht . in den dichter

bewohnten bezirken sind dabei die abstaende der messpunkte geringer

als in den locker verbauten gebieten ^ innerhalb des guertels etwa

drei kilometer , in den aeus seren bezirken vier und am Stadtrand

fuenf kilometer . damit kann eine bessere ermittlung der staub-

immission erfolgen als dies etwa durch ein quadratisches raster¬

netz von messpunkten , das nicht auf die dichte der verbauung rueck-

sicht nimmt , moeglich waer .e.
der s t a u b n i e d e r s c h 1 a g wird mit bergerhoff-

geraeten gemessen , die aus einem in etwa 1,5 meter hoehe be¬

findlichen drahtkorb bestehen , der drei glaeser mit destiliertem
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wasser ( im Winter mit frostschutzmittel versetzt ) enthaelt . die

glaeser werden alte vier wochen ausgetauscht , die ftuessigkeit

im Labor verdampft unc ! der verbleibende staub gewogen , hieraus

wird dann der mittelwert des staubniederschLages in gramm pro

Quadratmeter und tag errechnet,

in Wien begannen die messungen durch die Versuchsanstalt

im September 1970 . der in der ’ ’ technischen anleitung zur rein-

haltung der luft ” des westdeutschen Innenministeriums ( eine

analoge oesterreichische richtlinie gibt es noch nicht ) festge-

Legte monatsgrenzwert fuer staubniederschtag - 0,65 g/m2/tag -

wurde im Vorjahr freilich kaum erreicht , hingegen konnten im

februar 1971 an messpunkten im 1 , , 2, , 8 . , 10 . , 21 . und 23 . bezirk

Spitzenwerte der staubimrnission registriert werden , die den ge¬

nannten grenzwert leicht ueberschritten . bereits ab maerz -

mit abnehmender heiztaetigkeit - ist dann die Luftverschmutzung

ruecklaeufig.
in sachen Umweltschutz arbeitet die Versuchs - und forschungs-

anstalt eng mit dem zustaendigen referat 7 c! er stadtbauamts-

direktion , aber auch mit dem institut fuer medizinische physik

der universitaet , mit der Zentralanstalt fuer meteorologie

und geodynamik und mit der bundesstaatlichen bakter io logisch¬

serologischen Untersuchungsanstalt , bbsu , zusammen , von

letzterem institut wurden 14 staubmesstellen in das beobachtungs¬

netz der staedtischen Versuchsanstalt uebernommen.

bleikerzen kontro11ieren so2

neben Staubmessungen wird auch der schwefel-

dioxydgehalt der luft laufend kontrolliert % an den

34 staubmesstellen mittels bleikerzen , wobei auf einer mit

bleidioxyd bestrichenen flaeche die durch das so2 der luft

innerhalb eines mcnats in bleisulfat umgewandelte menge bestimmt

wird , die berechnung erfolgt in milligramm Schwefeldioxyd pro

100 kubikzentimeter und tag . am stephansplatz ist auch ein soge¬

nanntes woesthoff - geraet im oinsatz , das den so2 - gehalt der luft

in milligramm pro kubikmeter registriert , ferner fuehrt die bbsu

versuche durch , wobei die einwirkungen von so2 auf die Lebens-
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bedingungen von flechten und graesern untersucht werden , die

Zentralanstalt schliesslich macht ’ ’ ambulante’ ? kurzzeitmessungen

mit einem sogenannten picoflux - geraet.

aergernis 7 » wilde 77 plakate
der umfang der 7 » wilden * * plakatierung im Stadtgebiet ist

so gross , dass er nicht nur ein aergernis fuer aestheten ist,
sondern auch millionenbetraege fuer die instandsetzung bschaedigter

masten erfordert - pro ’ 7 klebestelle ’ ’ die kosten einer

zerschlagenen strassenlampe . erfreulicherweise offeriert nun die

farbenindustrie erstmals einen Schutzanstrich fuer lichtmasten,

verkehrssignalstaendor und schaltkaesten , der von der Versuchs¬

anstalt getestet wurde und eine hoehere resistenz gegen chemische

und physikalische einfluesse erwarten taesst . es handelt sich dabei

um einen kunstharzanstrich mit spezialzusaetzen , der eine besonders

glatte und klebemittelabweisende oberflaeche erzeugt , was bleibt,

ist trotzdem der kostenaufwand fuer die fachgerechte entfernung

der zahlreichen 7 » wild» 7 geklebten plakate - allein bei den

masten der verkehrsbetriebe mehr als 1000 stueck pro jahr . es

ist nun zunaechst geplant , bei den Objekten der strassen-

beleuchtung die - vom boden gerechnet - etwa zwei meter hohe ver-

schleisszone bei neuaufstellung mit dem Schutzanstrich zu versehen

und schrittweise auch bei bereits gestrichenen masten die Schutz¬

schicht aufzubringen , die rund 70 . 000 derzeit bestehenden Objekte

der strassenbeleuchtung werden in etwa zehn jahron "behandel t "sein.

da der neue anstrich nur wenige Prozent teurer ist als der bisher

verwendete , ist mit jadbrlichcn mehrkosten in der groessenordnung
von etwa 120 . 000 Schilling zu rechnen.

weitere impulse

im uebrigen ist von den er kenntnissen der staedtischen

Versuchsanstalt und der beleuchtungsabteilung auch ein

impuls auf die uebrigen bereiche der Stadtverwaltung und sogar

darueber hinaus zu erwarten , die positive beispielwirkung zeigt



5 . juti 1971 blatt 1995’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’

sich sogar in der farbenindustrie i es wird bereits die entwicklung

weiterer verbesserter Schutzanstriche angekuendigt.

bei der pressefahrt standen seitens der staedtischen Ver¬

suchsanstalt deren Leiter , senatsrat dipt . - ing . dr . paul

s c h u e t z , und die Leiterin des chemisch - technischen

Laboratoriums, ' oberstadtbaurat dipt . - ing * adolfine tatla-

f u s s , fuer fachliche Informationen zur verfuegung.

1107

immerhin fast 6 . 000 badegaeste

9 Wien , 5 . 7 . ( rk ) bescheiden ist man in den Letzten Wochen

in der staedtischen baederdirektion geworden , so freut man siefe,

bekanntgeben zu koennen , dass zum Wochenende immerhin fast 6 . 000

badegaeste in den staedtischen ioaoeiern gezaehtt worden sind,

samstag waren es etwas mehr als 2 . 000 , am sonntag mehr als 3 . 700

Personen , die gesamtfreduenz der vergangenen woche reicht nicht

einmal an einen einzigen schoenen badesonntag heran ; 24 . 500 bade¬

gaeste,
1 203

geehrte redaktion

1 wir erinnern daran , dass morgen dionstag , den 6 . juti , eine

Pressekonferenz ueber die dienstaufnahme des ersten herzalarm-

wagens und der intensivstation in der kardioLogischen universitaet

klinik stattfindet.
zeit ? dienstag , 6 . juli , 10 uhr.

ort : kardioLogie im akh , 9 . hof , einfahrt garnisongasse.

0858
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rechnungsabschLuss der wiener stadtwerke fuer 1970

5 Wien , 5 . 7 . ( rk ) stadtrat franz n e k u L a Legte

rnontag dem gemeinderatsausschuss fuer die staedtischen Unter¬

nehmungen den rochnungsabschLuss der wiener stadtwerke fuer 1970

vor . es ist der Letzte rechnungsabschLuss , in dem die massnahmen

zur besserung der wirtschaftLichen Situation der stadtwerke,

die im november vom gemeinderat beschLossen wurden , noch nicht

wirksam sind . deshaLb stehen den ertraegen von 5 . 476 miLLionen

schiLLing noch aufwendungen von 6 . 100 miLLionen gegenueber . daraus

ergibt sich ein verLust von 624 miLLionen schiLLing . 1969 waren

es noch 455 miLLionen . dieser ,nstieg des jahresverLustes zeigt

die tendenz der entwickLung , die durch die vom gemeinderat be~

schLossenen massnahmen unterbrochen wurde . bekanntLich uebernimmt

die hoheitsverwaLtung den grossteiL der pensionsLasten der stadt¬

werke , der voranschLag fuer das jahr 1971 sieht deshaLb orstmaLs

eine ausgegLichene ge bahrung der stadtwerke vor.

e - w e r k e o die stromabgabe stieg um 9,8 Prozent auf

3 . 808 gigawattstunden , 65 Prozent davon stammen aus der eigenen

erzeugung . obwohL die gebahrung mit einem gewinn von

229 miLLionen abschLoss , muss die finanzieLLe Situation ueberprueft

werden , die hohen aufwendungen fuer die zu erwartende verdoppLung

des strombedarfs innerhaLb von zehn jahron und die dafuer

notwendigigen technischen entwickLungen draengen auf einen

baLdigen ausgLeich zwischen kosten und Strompreis.

gaswerkes die gaserzeugung stieg um 6,3 Prozent

auf 933 miLLionen kubikmeter . der jahresabschLuss erbrachte einen

verLust von 13,5 miLLionen schiLLing.
Verkehrsbetriebes die zahL der angemeLdeten

personenkraftwagen stieg 1 970 um 4,8 Prozent - die fahrgast-

freguenz der verkehrsbetriebe sank um 1,4 Prozent auf 420 miL¬

Lionen . mit dieser berfoerderungsLeistung bLeiben die Verkehrs¬

betriebe jedoch weiterhin die grundLage des innerstaedtischen

Verkehrs , die einnahmen der verkehrsbetriebe sanken auf 1 . 019

miLLionen schiLLing , der verLust betrug 1 . 221 miLLionen , die

durchschnittseinnahme je fahrgast 242,8 groschen - aLso nicht
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einmal die haelfte des grundtarifs von 5 Schilling » vergleiche

mit auslaendischen verkehrsunternehmen zeigen , dass Wien bei der

gewaehrung von Sozialtarifen weit an der spitze steht.

bestattung ; es wurden 26,958 bestattungen

durchgefuehrt , um 1,7 Prozent mehr als im Vorjahr , die abrechrung

erbrachte ein postives ergebnis von 0,8 millionen Schilling , das

ausschliesslich auf die weit ueber Wien hinausreichenden verkaeufe

der sargerzeugung zurueckzufuehren ist.

der rechn ungsabsch1 uss der wiener stadtwerke fuer das jahr

1970 wurde vom ausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen

einstimmig zur kenntnis genommene es wird dienstag in einer

gemeinsamen Sitzung von stadtsenat und f inanzausschuss und donnerst ? g

im gemeinderat behandelt werden.

1140

us - stadterneuerer im rathaüs

6 wien , 5 . 7 . ( rk ) das institut fuer europaeische Studien

veranstaltet derzeit ein seminar zum thema ’ ’ erneuerung der

staedte - erneuerung des manschen’ rund fuenfzig amerikanische

architekten , Soziologen , stadtplaner und umweltexperten nehmen

daran teil.

rnontag vormittag hoerten die us - gaeste im wappensaal des

rathauses einen vortrag von architekt Victor g r u e n ( sic ) ,

namens der Stadtverwaltung hiess vizebuergermeist er gertrude

froehlich - sandner die Seminarteilnehmer will¬

kommen . sie verwies darauf , dass die Probleme aller grosstaedte in

vielen punkten dieselben sein und wuenschte dem seminar bestmoeg-

lichen erfolg.
1147
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wichtig fuer tropenreisende ; gegen Cholera impfen lassen!

10 Wien , 5 . 7 . ( rk ) das Zeitalter des massentourismus und der
leichten moeglichkeiten Weiterreisen mit dem flugzeug hat eine

unangenehme nebenerscheinung : scuchen , die frueher auf enger

begrenzte gebiete beschraenkt waren , werden leicht verschleppt
und breiten sich anderswo aus . besonders gilt das fuer die

Cholera.
das gesundheitsamt der stadt Wien appelliert daher an

alle jene , die auslandsreison in tropische gebiete unternehmen;
lassen sie sich vorher gegen Cholera impfen ! dazu braucht

man sich nur in der impfstelbe des gesundheitsamtes einzufinden

( 1 , schottenring 24 , montag bis freitag von 8 . 30 bis 11 uhr ) .
die impfung kann einfach ( gebuehr 50 Schilling ) oder

doppelt ( gebuehr 100 Schilling ) verabreicht werden , im uebrigen ist

im gesundheitsamt derzeit ein morkblatt in ausarbeitung , das

verhaltensempfeh Lungen fuer aufenthalte in tropischen Laendern

gibt , dieses merkblatt will dann auch das Sozialministerium zur

Verwendung in den anderen bundeslaendern uebernehmen.
1 21 3

mehr Sicherheit auf der Linie a

7 Wien , 5 . 7 . ( rk ) auf der strassenbahnlinie a ( elderschplatz -

ring - kai - elderschplatz ) stehen seit samstag wagen im

einsatz , die pneumatisch schliessende tueren haben , waahrend

der fahrt sind diese tueren geschlossen , sie werden nur in der

haltestelle geoeffnet . damit ist auch auf dieser wichtigen Linie

die gefaehrliche unsittc des auf - und abspringens unterbunden , die

heuer bereits zu zwei toedlichen unfaellen gefuehrt hat.

die auf der Linie a eingesetzten wagen , ( gross ) b - trieb-

wagen und ( klein b - beiwagen , verkehrten auf der Linie 18 , auf

der nun moderne grossraumwagen im einsatz stehen , die neuen

zuege der Linie a haben den gleichen fassungsraum wie die bisher

verwendeten.
1153
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Sperrfrist 20 uhr

regelung ziviler tuttverkehrstragen

8 Wien , 5 . 7 * ( rk ) im festsaal des wiener rathauses begruesste

buer germeister felix s l a v i k montag abend mehr als

300 teilnehmer der 18 , Vollversammlung der internationalen

Organisation fuer Zivilluftfahrt , an dem empfang nahmen die

minister dr . star ibacher und karl luetgen-

d o r f 5 staatssekretaer gertrude w o n d r a k , botschafter

von 22 auslaendischen Vertretungen und die stadtraete

dr . schau rnayer , heller unddkfm , hint-

s c h i g teil , die tagung ueber Probleme der zivilen luftfahrt

auf in ternationaler ebene war fuer drei wochen anberaumt und

nimmt kommenden mittwoch ihr ende , tagungsort war das kongress-

zentrum in der hofburg,

1 200

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

11 Wien , 5 . 7 , ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig;

gemuese : gurken 6 bis 7 Schilling , weisskraut 4 bis 5 schillirg

tomaten 4 . 50 bis 5 Schilling je kilogramm , salat 2 bis 2,50 Schil¬

ling je stueck.

obst : kirschen 10 bis 12 Schilling , ribisel 10 bis 12 Schil¬

ling , aepfel ( q ualitaetsklasse 2 ) 6 bis 7 Schilling je kilogramm.

1217
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fechtWeltmeisterschaften s

empfang fuer Journalisten und delegationschefs

14 Wien , 5 . 7 . ( rk ) wenige stunden nach dem beginn der fecht-

Weltmeisterschaften in der wiener stadthalle ( 5 « bis 16 . juli)

gab die stadt Wien fuer die de Legationschefs und Journalisten

aus 39 laendern der weit einen presseempfang in der stadthalle,

vizebuergermeister gertrude froehtich - sandner

hiess die gaeste aus aller weit herzlich willkommen,

die fechtweltmeisterschaften , die von 230 auslaendischen

Journalisten und 18 auslaendischen rundfunkstationen besucht sind,

wurden von der stadt Wien mit 700,000 Schilling subventioniert.

1330

musikalisches sommerProgramm am dienstag , 6 . juli

15 Wien , 5 . 7 . ( rk ) am dienstag , dem 6 . juli , findet folgendes

musikalische sommerprogramm statt.

17 . 30 uhr , rnaerzpark , Konzert der musikkapelle der wiener

gaswerke , dirigents dipl . - ing . friedrich brucker.

17 . 30 uhr , wasserpark , konzert der betriebsmusik der wiener

verkehrsbetriebe , dirigents gustav fischer.

20 . 00 uhr , arkadenhof des wiener rathauses , orchesterkonzert

wiener Symphoniker , dirigent . serge baudo , gioacchino rossini:

ouverture zu ’ 5 der barbier von sovilla ’ ’
, wolfgang amadeus

mozart , Symphonie d - dur , kv 385 , maurice ravel , rhapsodie

espagnole , igor strawins ky, . suite ’ ’ der feuervogel ’ ’ .
1 348
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zentraLwcrkstaette wird rascher fertig

13 Wien , 5 . 7 . ( rk ) die neue zentralwerkstaette der wiener

verkehrsbetriebe sollte 1974 fertig werden - nun werden grosse

anstrengungen unternommen , um schon 1973 den vollbetrieb aufnehmen

zu koennen . ( der autobusbetrieb ist bekanntlich schon seit

november 1970 in der neuen zentralwerkstaette untergebracht ) . der

gemeinderatsausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen hat

deshalb zu den 72 millionen Schilling , die fuer heuer bereits

bewilligt waren , weitere 15 millionen Schilling genehmigt , die

gesamtkosten fuer die neue zentralwerkstaette betragen 576 miL-

Lionen Schilling ( preisbasis 1970 ) .
1323

daenischer chor im rathaus

12 Wien , 5 . 7 - ( rk ) mitglieder der vereinigten kopenhagene -r

arbeiterchoere statteten rnontag dem wiener rathaus einen

besuch ab . sie wurden von stadtrat hubert p f o c h namens der

wiener Stadtverwaltung begruesst . der chor befindet sich gegen-

waertig ueber einladung der Chorvereinigung ’ ’ arbeiterbund doebling c

in Wien und hat im rahmen des sonntag zu ende gegangenen inter¬

nationalen chorfestes in der bundeshauptstadt einige konzerte

gegeben.
1 221

ausstellungs preistraeger der stadt Wien

4 Wien , 5 . 7 . ( rk ) die wiener stadtbibliothek zeigt seit

montag , dem 5 . juli , ihre 155 . kleinausstellung unter dem titel
’ ’ preistraeger der stadt Wien 1971 ’ ’ .

die aussteLlung ist bei freiem eintritt von montag bis freitag

in der zeit ; von 7 . 30 uhr bis 16 uhr zu besichtigen , ( rathaus,
4 . stiege , 1 . stock , zirnmer 334 ) .

1042
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rinderhauptmarkt vom 5 . juti

16 Wien , 5 . 7 « ( rk ) unverkauft vom vormarkt 0 , neuzufuhr in-

Land 6 ochsen , 66 stiere , 141 kuehe und 40 kalbinnen , summe 253.

gesamtauftrieb dasselbe , verkauft altes.

preise : ochsen 18 bis 19 , extrem 0 , stiere 16 . 90 bis 18 . 80,
extrem 0 , kuehe 12 . 20 bis 15 ? extrem 15 . 50 bis 16 ( 2 stueck ) ,
kalbinnen 16 . 50 bis 18,50 , extrem 0.

beinlvieh kuehe 7 bis 12 , ochsen und kalbinnen 12 . 80 bis 15 . 40.

der durchschnittspreis erhoehte sich bei ochsen um 119 groschen,
stiere 18 groschen , kalbinnen 71 groschen und ermaessigte sich bei

kuehen um 13 groschen je kilogramm.
die durchschnittspreise einschliesslich beinlvieh betragen:

ochsen 18 . 42 , stiere 18 . 15 , kuehe 13 . 38 und kalbinnen 16,85.

beinlvieh verteuerte sich bis zu 20 groschen je kilogramm.
1 507

neues Verwaltungszentrum im 20 . bezirk

17 Wien , 5 . 7 . ( rk ) im herzen des 20 . bezirkes , in unmit te lbarer
naehe zahlreicher erst kuerzlich zumeist von der Stadt Wien gebauter

wohnhaeuser , soll westlich der •adalbert stifter - strasse ein grosses

Verwaltungszentrum der ^ allgemeinen unfalIversicherungsanstatt ’ ’

entstehen.
dieses buerozentrum , dessc - n hauptgebaeude riegelartig rund 76

meter hoch aufragen wird , bietet kuenftig zahlreiche arbeitsplaetzo

fuer die bewohner der Siedlungen rund um die adalbert stifter - strasse

und jaegerstrasse . damit wird einem empfindlichen mangel in der

Struktur dieses gebietes abgehotfen.
fuer viele trauen rueckt die rnoegLichkeit , wieder berufstaetig

zu werden , in greifbare naehe , weil der arbeitsplatz vor der haustuer

liegt , der zustaendige liegenschaftsausschuss schuf montag durch den

verkauf von rund 14 . 000 Quadratmeter grund an die Versicherung die

zur reatisierung des Projektes notwendige grundlage.
gleichzeitig will die Stadtverwaltung von der Versicherungs¬

anstalt mehrere grundstuecke im 6 . und im 20 . bezirk erwerben , auf

einem rund 2,000 Quadratmeter grossen areal an der brigittenauer
laende 43 soll eine rettungsstation errichtet werden , auf zwei
groesserc -n flaechen an der ecke dresdner strasse/adalbert stifter-
strasse und mollardgasse 41 im 6 , bezirk sollen wohnhaeuser entstehen.

auch diesen transaktionen stimmte der ausschuss zu.
1 51 9
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baumvandalen am werk

19 Wien , 5 . 7 . ( rk ) das stadtgartenamt scheute keine kosten , um

baeume , die im zuge der Verkehrsplanung am wiedner guertel weichen

mussten , wenigstens durch aussiedlung auf das kuenftige wig - gelaende

am Laaer berg zu erhalten , diese baeume wurden im Winter , durch
77 frostbat Len 7 ’ geschuetzt , auf tiefladern an ihren neuen Standort

gebracht , einer dieser eichenbaeume , der sich am Laaer borg wieder

akklimatisiert hat , fiel dieser tage vandaten zum opfers er wurde

durch hackenhiebe so schwer beschaedigt , dass er nicht mehr ge¬

rettet werden kann , der schaden betraegt rund 10 . 000 Schilling,

1549

geehrte redaktion !

18 wir erinnern daran , dass morgen dienstag die ueberreichung

des goldenen ehrenzeichens fuer Verdienste um das Land Wien an

bundesrat kommerziatrat franz w a l z e r und den ehemaligen

direktor des Verlages jugend und volk , kommerzialrat jakob

bindet , stattfindet,
bitte merken sic vors

zeits dienstag , 6 , juli , 10 . 30 uhr.

orts rathaus , roter salon.
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